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I. Allgemeine Lehrverfajsnnsher Anstalt.

1. Übersichtüber die Wochenstundenzahlin den einzelnen Lehrgegenftiindeu.

VI V IV IIIL IIIH. IIV 11^ IL 1^. Sum¬
me

I. Religion 3 2 2 2 2 2 2 2 2 19

2. Deutsch und GeschichtSerzählungen (in VI u. V) ^ 2^ 3 2 2 3 3 3 3 26

3. Lateinisch 8 8 8 8 8 7 7 7 7 «8

4. Griechisch — — '^- 6 6 6 6 6 6 3«

5. Französisch — — 4 2 2 3 2') 2') 2') 1?

6. Englisch-)

2

— — — — 3 3 3 9

?. Geschichte und C'rdtunde 2 4 3 3 3 3 3 3 26

8. Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 3 4 4 4 4 34

9. Naturwissenschaft bezw. Phhfit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 18

10, Schreiben 2 2 1°) — — — — 5

11. Zeichnen — 2 2 2 2 2 (wahlfrei) I«

12. Gesang') 2 2 Chvrgesang 3 Stunden 7

13. Turnens 3 ') 3 3
eine Vort urnerstundc' 1

13

14. Hebräisch (wahlfrei)") - 2 - i 4

i) Wahlfrei. -) Verbindlich. ') Für Schüler mit schlechter Handschrift. ') Die für Gesang beanlngtcn Schüler
von IV an aufwärts find zur Teilnahme am Chorsingen verpflichtet. '"') Befreiungen vom Turnen finden nur auf Grund
ärztlicher Zeugnisse und in der Regel nur auf ein halbes Jahr statt. ") Die Meldung zu dem wahlfreien Unterricht ver¬
pflichtet zur Teilnahme auf mindestens ein halbes Jahr.



2. Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Schuljahr IM/11.

Klasseul.
in: VI V IV HIV III^ UV 11^. IL». ^ Summe

l. Nr. Olsen.
Waldemnr,
Direktor

I 2 Gesch. 3 Deutsch U Griech.
2 Horaz

13

Ä. Weinert,
Albert,
Professur

l^II
? Latein
3 Gesch. u.

Erdkoc.
3 Gesch. u.

Vrdkde.
3 Gesch. u.

ürdtde.
IU

UNd
Bibliothek

3. Dr. Meters,
Friedrich,
Professor

011 2 Erdkde. 2 Grdkoe. 2 Erdkde. 3 Deutsch ? Latein 5 Lnteiu 21

6. «.eälin.
Robert,
Professor

um 8 Latein 2 Relin. 6 Griech. 2Re!ig.
3 Deutsch

21

5. )e8l<e,')
Ernst.
Oberlehrer

3 Turnen
2 Naturk. 4 Rechnen 4 Math. 4 Math. 4 Math.

2 Physik 23

6. vonilce.
Oswald, IV

2Relig.
3 Deutsch
8 Latein

3 Franz. 2 Franz.
3 !

Essl.! 23
Oberlehrer 2 Franz.

?. LucKIroll-,
Karl,
Oberlehrer

4 Franz. 2 Franz.
3 Gesch. u.

Erdkde.

2 Franz.
3 Gesch. u.

Erdkde.
3 Enal.

3
Cgl.

23
3 T> unen

«. ^llnäer.-)
Olli 3 Relin. 2 Deutsch 2 Deutsch

8 Latein

2Nelig. 2RrIi,q.
Johannes,
Oberlehrer

3 Turueu
I Vorturnerstnndc

23

9. l>'i«e!ier,
,«arl,

4 Math,
u. Rechn.
2 Naturk.

3 Math.
2 Naturk.

3 Math.
2 Naturk. 2 Physik ^2 Physik 24

Oberlehrer 3 Turnen 1 V oriurneriiunue

10. V2.ull,
VI 8 Latein

4 Deutsch 2 Neuss. 2 Relin,. 6 Griech.Johannes,
Oberlehrer

2 Heb rnisch 24

II. Nr. I^lbe,
Wilhelm,
Oberlehrer

V 3 Deutsch
8 Latein 6 Griech. 6 Griech. 23

4 Rechnen
2 Schreib.

2 Schreib.
2Zeichn. 2Zeichu. 2 Zeichn. 2Ieichu.19. liulduan,

«arl, 2 Zeichnen 2?
Lehrer am Gymnasium 2 Singen

2 Naturk.
2 Sinuc» 3 Chorgesang

l) Im Sommer gab den Unterricht Prof. ^lülrrer mit Ausnahme des Turnens nno der Naturbeschreibung in Sexta.
Vgl. zur Geschichte des Gymnasiums. "> Vom 2. August bis 22. September gab den lateinischenUnterricht in III .H. Prof. Veter»,
der seinen erdkundlichenUnterricht und 3 Stunden Deutsch in II L an Kandidat v. Kieden, den Vertreter des beurlaubten Ober¬
lehrers 2an6er, abgab.
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3. tlberücht über die fremdsprachlicheLektüre.

1. Zm Lateinischen.

Il^ u. d. Tacitus, Germania. — Cieero, cls ottieii« nnt Auswahl. — Unvorbereitetes Übersetzen
aus Livius. ^- Huraz, Oden I und II und Episteln I.

s)II./ Cicero, 6e Zsnsdww.— Livius XXI, XXII mit Auswahl. — Vera.il, Buch 2; 6 mit Aus¬
wahl. — Auswahl aus den römischen Lyrikern nach Biese.

l'II. Livius, Auswahl aus der I. Dekade, besonders Buch I. — Cicero, pro lioseic, ^.wer. ^-
Ovid, Metam. in der Auswahl van Fickelschcrcr, dazu einige Elegien.

2. Im griechischen.

1^ u. d. Platvus Protaguras., — Thukydides VI. — Homers,, Ilias 1— XII in Auswahl. —
Sophokles, Antigone. — Proben griechischer Lyrik im Anschluß an Hvraz. — Unvor¬
bereitetes Übersetzen aus Thukydides VII und von Platons Euthyphron.

YII. Ten. Hellen.,! und II unt Auswahl. — Memorabilien I und II mit Auswahl. —
herodut V—IX mit Auswahl. — Homer, Od. VI— VIII, XIX—XXIV mit einigen
Auslassungen. — Unvorbereitetes Übersetzen aus Tenophons Anabasis und Hellenica.

I 11^ .Ten. Anab. III, IV mit Ausn,ahl. Hellen. III-V mit Auswahl. — Hom. Od. I Anfang;
V, IX, X mit Auswahl. — Unvorbereitetes Übersetzen aus Ten. Anab. und Hellen.

3. Im Z-ranzöstschen.

I. 8llnclsllu, HIacIsin. cls 1«. 86izli«i«. —^ Ijarrtru, 8o«i68 6ß la Ii,('valutiun ^r«,nelÜ86.

011. 8cnrvL8ti'6. ^.u eoin äu Km. — Oanclßt, Ausgewählte Erzähluugen.

IUI. Vi'eKmmin-s^ntriiln, ^Vuteriao. — üruno, ^nmeinst.

4. Zm Onglischen.

Ia. 866le^, ?!i6 NxplMÄOU ot Nnglaucl. — 8Iin,Il68vem6, .Iuliu8 daeNr.

Ib. (üoollß, Hiztcii')' nk NuZIancl. — .IßwmE, 1'Ines mön in » doat.

Aufgaben für die deutschen Aufsätze.
I», n, d. I. 2) Welche Idee» bilden den Hauptinhalt der ÄlusistockschcnDichtungen? 1. d) Wie spiegelt sich Klop-

stocks Leben in seinen Welken wieder? (Klassenaufsntz.)2. a) Hat Tellheim Recht, wenn er sagt: „Der
Unglückliche muß garnichts lieben?" 3, d) Inwiefern ist „Minna von Barnhelm" ein vaterländischesDrama?
3. 2) Die innere Umwandlung der Heldin in Lefsings „Cmilia Galotti". 3. d) Jung gewohnt, alt getan.
4. a) Mutter und Sühn in Shakespeares „Coriolan". 4. d) Ist „Nathan der Weise" ein historisches Drama?
3. 2) Vergleichung der Laokoungruppemit der Behandlnng desselben Stoffes bei Vergil. 5. d) Der Siege

, göttlichsterist das Vergeben. 6. Lessings Werke, ein Spiegel seiner Zeit. (Klnssenaufsatz.)'?. Welche Züge
in Schillers „Fiesko" erinnern an Lesfingsche Vorbilder? 8. Was verdankt Schiller sein« Heimat?



Ull. 1. a) Warum nimnit das deutsche Voll so regen Anteil a>> der EntWickelungder Luftschiffahrt? d) Landleben
»nd Stadtleben, c) Mein Lieblingsbuch. 2. Welches Licht fallt von der nordischen Sage auf das Nibe¬
lungenlied? 3. 2,) ^Vol in,, 6er vil triuncle llüt^ we inr, 6e« tr5«t <far au in «tat. d) Es soll ein
Saal mit Bildern ans dem Nibelungenliede geschmückt werden. Wie sind die Bilder auszuwählen und
anzuordnen? 4. Her XVllltner vc>n der Vo^el^-eille, «wer den verhexe, 6er taet mir leide.
(Klnssenaufsatz.) 5, Der fortschreitende Ersatz der menschlichen und tierischen5lrast durch Maschinen — ein
Kennzeichender neueren Kultur. 6. Die Soldaten in Lessings „Minna von Barnhelm". 7. a) Welchen
Anteil hat der Pfarrer nn der Handlung von Goethes „Hermann und Dorothea?" d) Wir wird von
Hermann die Verwickelungherbeigeführt und wie wird sie vom Pfarrer gelöst? c) Der Apotheker. 8. Welche
Eigenschaften machen Egmont zum Liebling des Volks und welche machen ihn ungeeignet zum Führer?
(Klassenaufsatz.)

Ild. 1. Warum schützen wir unsere Wälder? 2. Wohltätig ist des Feuers Macht. 3. Der Beruf der Glocke. (Nach
Schillers „Lied von der Glocke".) 4. Die Burgeschichte des MajorS von Tellheim. (Nach LessingS „Minna
von Barnhelm".) Klassenaufsatz. 5. Der Herbst iu Feld und Wald. 6. Welche Vorteile gewährt der Reich¬
tum dem Menschen? ?. Warum unterhält Deutschland ein starkes Heer? 8. Das Meer, des Menschen
Freund und Feind.

Außerdem wurden von Primanern folgende freie Arbeiten eingeliefert:

I. Was verdankt Goethe seinem Aufenthalt in Straßburg? 2. Welche Anschauungen über die Natur stellt
Goethe in seinem „Wanderer" und „Weither" dar? 3. Über die Kretisch-Mytenische Zeit. 4. Wie charakteri-
siert Grillparzer in seinem „Goldenen Vließ" das Barbarentum gegenüber dem Hellencntnm? 5. Goethe
und Lili Schönemann. 6. Storms Verhältnis zu den Dane». ?. Was gewinnen wir aus Lessiugs Lnotoon
für das Verständnis der homerischenDichtungen? 8. Welche Stellung nimnit Aristophanes in seinen Ko¬
mödien dem Gütterglauben gegenüber ein? 9. Vergleich der „Medea" Grillparzeis mit Euripidcs „Medra".
IN. Sappho und Grillpnrzers gleichnamiges Trauerspiel. II. Vcrglcichnng der Haft Reuters nnd Nugcs.
12. Kleists Stellung zu den Frauen.

Hufgaben für die Reifeprüfung.

Michaelis 1910:
1. Deutsch. Lessings Dramen ein Spiegel seiner Zeit.

2. griechisch. Übersetzungvon Platon, Ehnrmides c. l und 2.

3. Mathematik. I. Die Verpflichtung, jährlich 6000 ^ zu zahlen, soll abgelöst werden teils durch ein bares
Kapital von 100000 ^/i, teils durch eine 20 Jahre zahlbare Rente. Wie groß ist diese Rente, wenn 4°/» zu
Grunde gelegt werden? 2. Wann geht an einem Orte von </> ---- 48" 25' 24" nördlicher Breite ein Stern
auf, dessen Deklination 6 - 25" 18' 14" ist und der früh 4>> 30»> den Mittagskreis erreicht? 3. Die
Gleichung einer Kurve lautet für rechtwinklige Achfen 16 x ^ ^_ 9 v 2 — g^ >. _>- Zg ^V ^ gß -- 0. Diese
Gleichung ist auf die einfachste Form zu bringen und danach die Kurve zu zeichnen. 4. Über deni Kreise
vom Halbmesser r ist ein gerader Kegel und ein doppelt so großer gerader Kegelstumpferrichtet. Ihre ge¬
meinschaftliche Höhe ist gleich dem Halbmesser der Deckfläche des Stumpfes. Wie verhalten sich die Mäntel
beider Körper?

Ostern 1911:

1. Deutsch. Inwiefern gilt von Shakespeares Macbeth das Wort: „In deiner Brost sind deines Schicksals Sterne?"

2. Griechisch. Übersetzungvon Lykurgs Rede gegen Leokrntes 8 84—87.

3. Mathematik. 1. In den Endpunkten H, nnd L einer Stnndlinie ll ----- 483 NI wird von ^ aus ein Luftballon
unter dem Elevntionswinkel « ----- 15" 26' beobachtet, um seine Hohe ? 2 z» bestimmen. Gleichzeitig

»



weide» in .^ und 2 die in der Horizoutalebene liegenden Winkel LHA ^ " ^ 31" 3?" und Winkel
.^. V <2 -^ ^ -- 98" 14' gemessen. Wie hoch ist der Ballon über der Erde? 2. Wieviel bleibt Nun einer
Schuld von 26000 ^/i bei ö"/n Zinseözins nach 10 Jahren übrig, wenn für Zinsen und Tilgung eines Teiles
der Schuld jährlich 2000 ^« gezahlt werden? 3. Wie groß ist die Kngelkapsic der Erde, die man in einer
Höhe ^ -- 7500 in ini Luftballon übersehen kann? (Erdradius r ^ 6370 Kiu.) 4, Gegeben ist die
Ellipse 2 x ' 4- ^ - -^ 300 und die Parabel mit dem Parameter 10, deren Scheitel ini Ellipsenmittelpunkt
liegt. In welchenPunkten und unter welchen Winkeln schneiden sich die Kurven?

Anrnen.

Die Anstalt besuchten im Summerhalbjahr 181, im Winterhalbjahr 180 Schüler. Von
diesen waren befreit:

Vom Turnunterricht
überhaupt

Von einzelnen Übnngs-
nrteu

Durch ärztlichesZeugnis S. 7, W. 16 S. 0, W. 0

Aus auoereu Grüudeu S. 3, W. 4 S. I, W. 1

Zusammen S. 10, W. 20 S. i, W. I

Also uou der Gesamtzahl S. 5,5"/«, W. 11,0"/o S. 0,5 "/ü, W. 0,5«/.,

Zu den 3 Turustuudcu kam ciu freier Turnnbeud für die Klassen Prima bis Untertertia,
und ebenso im Winter für Quarta uud Quinta.

Im Sommer wurden auf dem Exerzierplatzdes Ulauen-Regimeuts und auf dem Spiel¬
platz eiue der wöchentlichen Tnrustuuocu abgehalten und zu Bewegungsspielen benutzt; besonders
eifrig wurde Fußball, Schlagball, Faustball und Tambourin gespielt.

Zeichnen.

Vom verbindlichen Zcicheuuuterricht war niemand befreit. Am wahlfreien Zeichneu
nahmen im Summer 4, Winter 2 Setuudnuer teil.

Onglisch.

Für Obersekundllund Prima war Englisch verbindlicherLehrgegeustauo.

MM?

- »

Französisch.
Am luahlfreien französischeilUnterricht nahmen von 18 Obersekundauern 11, von 10 Unter¬

primanern 5 teil, von 13 Oberprimanern 6.

«Hebräisch.

Am wahlfreien hebräischenUnterricht nahmen 1 Primaner nnd 4 Obersekuudcmer teil.



4. Eingeführte Lehrbücher für das Schuljahr 1910/11.

Lehrgegenstand

' !......----------,-------------. ' , , > l , ,, „ ,, , , ,

T i t e l d e s B n ch e s V , ,,
,.«lassen,
in den«! da«

Nnch nehrnncht
wird.

I. Veligion Schnlz-Klir, Biblisches Lesebuch, herausgegeben von Müllcusicfen.
Noack, Hilfsbuch für den evangelischenReligionsunterricht in de» mittleren

und oberen Klassen höherer Schulen,
^avuin resrainentuni Z-raece.

VI-IV

um—1
1

2, Peutsch ...... Klee, Grundzüge der deutschen Literaturgeschichte,.
Hopf und Paulsiek, deutsches Lesebuch für' höhere Lehranstalten. 5 Teile.
Regeln und Wörterverzeichnis für deutsche Rechtschreibung.

('II u. 1
VI—011

VI—1

3. Lateinisch Christian Ostermauns lateinische Übungsbücher, neue Ausgabe ^., besorgt
von H. I. Müller, 5

H. I. Müller, lateinische Schulgrammatik zu Ostermauns lateinischen
Übungsbüchern. „

VI—1

um—1.,.
4. griechisch Kacgi, kurzgefaßte griechische Schulgrnmmntik.

1 Teil I
Wesener, griechisches Elcmentarbuch. > ^ .< ^.

um—1
um
0111

ö. Französisch Dubislav nnd Boek, MethodischerLehrgang der französischenSprache,
von Ostern 1911 ab auch in

iv—um
Olli

8. Onglisch Gesenius-Regel, Lehrbuchder englischenSprache. 011—1

?. Geschichte und
<5rd Kunde

Neubauer, Lehrbuch,!derGeschichte für höhere Lehraustalteu,

Fischcr-Geistbcck, Erdkunde für höhere Schulen. Teil I—IV.
Dierke und Gaebler, Ätlaö.
Wehrmann, Landeskunde der Provinz Pommern.
Putzger, historischer Schulatlas.

Tcil I.
Teil II.
Teil III.
Tcil IV ü. V.

IV
um—un

011
i

V— 0111
VI—1

om-uii'i
IV— 1

8. Mathematik Lieber und v. Lühmann, Leitfaden der, Glemeutnr-Mnthematik.
1. Teil: Arithmetik. '
2. Teil: Planimetrie.
3. Teil: Trigonometrie und Stereometrie.

Bardeh, Aufgabensammlung.
Thiede, Einführung in die mathematischeGeographie und Himmelskunde.
Wittstein, fünfstellige logarithmisch-trigouometrifcheTafeln.

IV— 1
UIII-I

11—1
um—1

1
Uli—1

9. H»MK Trappe, Lehrbuchder Physik. (im—1

10. Aechnen Bußler, Rechenbuch. VI— IV

11. Hlaturveschreibnng Schmeil, Leitfaden der Botanik. .
„ , «, ., Zoologie.

VI—um
VI—0111

12. Oesang Becker-Kriegeskolten,Schülchorbuch.
Schwalm, !23 Volkslieder und Gesänge für gemischten Chor.

VI-V
iV-^l ^

13. Zebräisch Gcsenius, Grammatik.
HebräischeBibel. ' -

011—1
011—1

,',,, ,/,,:!-,' !,.,,^ ,^ ,:,



II. ÄU5 öen Verfügungen öer Vehöröen.
14. Juli 1910: In dem Neudruck der „Vorschriftenfür die Ergänzung des Seeoffizierkorps" sind

die „Wissenschaftlichen Aufnahmebedingungen" unter anderem dahin abgeändert worden,
daß in den Reifezeugnissen nicht mehr das Prädikat „gut" für Englisch, dafür aber das
Bestehen einer an der Marineschuleabzulegenden besonderen Eintrittssirüfnng für „Eng¬
lisch" gefordert wird.

18. Juni 1910. Der Herr Minister bestinunt, daß in allen Schulen an den Tagen, an denen
Turnunterricht oder Turnspiele nicht stattfinden, 6 bis 10 Minuten lang „Übungen für das
tägliche Turnen" im Sinne des ß 24 der Anleitung für das Knabenturnen vorgenommen
werden.

4. November 1910. Damit dnrch die stärkere Heranziehung biologischerLehrstoffe in den oberen
Klassen die gründliche Erledigung der physikalischen Lehrcmfgabekeinen Abbruch erleidet,
wird von der Ermächtigung Gebrauch zu machen sein, eine der vier mathematischenLehr-
stunden der Physik mzuweisen.

Fcrienordnuug für 1911:
Schulschlnß: Mittwoch, 5. April mittags,
Schulanfang: Tonnerstag, 20. April früh.
Schulschluß: Freitag, 3. Juni nachmittags,
Schulanfllng: Donnerstag, 8. Juni früh.
Schulschlnß: Sonnabend, 1. Juli mittags,
Schnlanfang: Dienstag, 1. August früh.
Schulschluß: Sonuabeud, 30. September mittags,
Schulaufaug: Dienstag, 17. Oktober früh.

Weihnachtsferien: Schulschluß: Mittwoch, 20. Dezember mittags,
Schulanfang: Freitag, 5. Januar 1912 früh.

Osterferien 1912: Schnlschlnß: Sonnabend, 30. März 1912.

Osterferien:

Pfiugstferieu:

Tonimerfcrien:

.Perbstferien:

.^^

III. )nr Geschickte be5 Gymnasium.
Aus dem Ende des vorigen Schuljahres ist nachträglich zu berichten, daß von Schülern

der oberen Klassen Heyses Schauspiel „K olber g" in etwas verkürzter Gestalt auf dem Win¬
terfest des Gymnasiums aufgeführt wurde. Die Einübung war mich diesmal das Verdienst des
Oberlehrers Buchholz. Die überschüssigen Einnahmen von 52,15 oH sind verwandt worden,
uin einigen Schülern Beihilfen zu den Kosten des Sommerausflugs zu gewähren.

Das neue Schuljahr begann mit einer gemeinsamenAndacht am 7. April. Der Direktor
gedachte des mit dem 1. April nach Neumark versetzten Professors Dr. Brandes und sprach
ihm für die wissenschaftliche Förderung, die viele Schüler in reichem Maße von ihm erfahren
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haben, den geziemenden Dank aus. Als neues Mitglied des Lehrerkollegiiimo wurde Oberlehrer
I>r> F a I be willkonuueu geheißen.

Vom 21. April bis 12. Mai nahm Oberlehrer Mischer ain Kursus zur Ausbildung von
Nuderlehrern in N anusee teil.

In unserer Freude bewilligte der Herr Miuister aus den verfügbaren Anstaltsniitteln
320 ^// als Beihilfe zur Anschaffung eines Nuderbootes. Der Nudervercin selbst hatte aus seinen
Beiträgen und mi5 Zuwendungen von Freunden des Wassersports ^00 „// aufgebracht. Da die
Mitgliederzahl des Nudervereins auf ^0 gestiegen war, so war das dritte Boot dringendes Be¬
dürfnis geworden. — Mit dein Beginn der Sommerferien traten nnter Führung der Oberlehrer
Zander und Fischer 18 Schüler in den drei Booten eine Fahrt nach Hamb n r g und Kiel
an. Wohlbehalten kamen die Teilnehmer am 23. Juli hier wieder au lind berichteteu dankerfüllt,
wie viel Neues und Erhebendes sie geseheil hatten. Sie hatten freilich der Ungunst des Wetters
öfter Trotz bieten müssen, aber dafür einen reichen Schatz von Vertrauen zu ihrer jugendlichen
Kraft und Ausdauer heimgebracht.— Im August fand ein viermaliges Wcttrudcrn auf der Pcene
statt, woran sich die Preisverteilung und einige Nundtänze ini Devener Holz anschlössen.

Wegen der Hitze fiel am 9. Juni der Nachmittagsunterricht aus; am 10. uud 1-1. Juli
wurde der Unterricht nach der vierten Stuude ausgesetzt.

Der Tommerausflug wurde am 11. Juni unternommen. Die Prima marschierte von
Neustrelitznach Hohenzieritz,die Oberseklinda fuhr nach Niigen, uud die übrigen Klassen hatten
die Wälder der näheren Umgebung zum Ziel.

Am 28. Iuui feierten wir das Andenken der K önigin Luise durch eine innsikalisch-
deklamatorische Aufführung; es war die Dichtung von Viktor Blüthgen und die Mnsik von
Franz Wagner. Herr BrauereibcsitzerWeirer erfreute uns durch den Tolovortrcig der
Lieder „Wer nie sein Brot mit Tränen aß" und „Nose, schöne Künigsrose".

Das Königl. Provinzial-Schul-Kollegium bewilligte in dankenswerter Fürsorge aus vor¬
handenen Anstaltsmitteln 200 -// Zu außerordentlichen Büchcranschaffungen für die Schüler-
Bibliotheken; denn infolge von Ausmcrzuugcu gäuzlich veralteter und uugeeigueter Bücher waren
die Bestände so verringert, daß sie dem Lesebedürfnis nicht mehr genügten.

Für Oberlehrer Zander, der im Juli eine militärische Übuug begonnen hatte, konnten
wir nach den Sonnnerferien als Vertreter den Kandidaten von Nieben begrüßen. Bis znm
Ende des Vierteljahres haben wir uns seiner Mitarbeit zn erfreuen gehabt.

Den Sedantag haben wir durch turnerischeWettkämpfeim Devener Holz vormittags von
9 Uhr ab gefeiert. Angehörige unserer Schüler und Freunde der Leibesübungen hatten sich in
großer Zahl als Zuschanereingefunden. Nach Beendigung der Wcttkämpfe wies der Direktor in
einer Anspracheauf die Bedeutung des Tages hin und überreichteden Siegern Erinnerungskränze.

Mit dem Ende des Sommerhalbjahres schied von uns Professor M ü h r er, nachdem er
13^/2 Jahre seine reiche Kraft dem Demminer Gymnasium gewidmet hatte. Für alle Förderung,
die den Schülern dnrch seinen Unterricht geworden ist, wurde ihm in der Schlnßandacht der ge¬
bührende Dank ausgesprochen. Als sein Nachfolger wurde Oberlehrer Jeske im Anfang des
Winterhalbjahre begrüßt.

Vom 10. bis 15. Oktober nahm Oberlehrer Dr. Falbe am schulhygienischeu Kursus in
Göttingen teil.

i
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Arn 26. Oktober hielt der Unterzeichneteden oberen Klassen unter Vorführung von Licht¬
bildern einen Vortrag über Römische Kunst. Anch zahlreiche Damen nnd Herren waren dazu
erschienen. — Am 3t. Oktober führten Professor Redlin und Pastor Schwing in liebens¬
würdiger Bereitwilligkeit den Schülern Bilder ans der Refo r m a t i o n s z c i t vor. — Am 21.
Febrnar erfreute uns Oberlehrer Fischer durch einen Lichtbildervortrag über die Entwicke-
lung des Flugwesens.

Herr GeneralsusicriutendentD. B ü chse I uahm am 17. und 18. November eine Revision
des Religionsunterrichts in sämtlichen Klassen vor uud hielt zum Schluß eine sehr wohlwollende
Besprechungmit dem Direktor und deu Religionslehrern ab.

Unseres Kaisers Geburtstag haben wir am 27. Januar unter sehr zahlreicher Beteiligung
von Angehörigen unserer Schüler und von Vertretern des Offizierkorps nnd der Behörden in wür¬
diger Weise gefeiert. Die Festrede hielt Oberlehrer F i s ch e r über die Eroberung der Luft durch
die Flugmaschinen. Das Stipendium der Stadt Demmin erhielten die Primaner Hans Bött¬
cher nnd Ulri ch Peters. Die von Sr. Majestät geschenkten Werke „Deutsche Seemacht" und
„Marine-Album" erhielten als sluerkennung der Untersekundaner Felir Ianzon und der
Obertertianer Joachim Freimuth.

Im letzten Vierteljahre erteilte Professor W einert den Primaner,: in wöchentlich IV2
Stunden besonderen Unterricht in der Bürgerkuude uud erntete den Tank der Teilnehmer.

Die mündlichen Reifeprüfungen fanden am 14. September nnd am 7. März statt, die
erstere unter dem Vorsitz des Direktors als stellvertretenden Kommissars,
Vorsitz des Herrn Geheimen Regierungs- nnd Proviuzial-Schul-Rats Dr.

Der Gesundheitsznstand der Schüler war im Winterhalbjahre
mannigfache Erkrankungen, besonders an Scharlach nnd Ziegenpetervor.
wurdeu diese Anfälle glücklich überwunden.

Dagegen erlag einer schweren Blinddarmentzündung in der Nacht vom 3. zum 4. Dezember
der Untersekundaner Werner Lüdecke. Mit ihm wurde unserer Gemeinschaft ein blühendes
Leben entrissen. Er war mit seiner lobenswerten Lebensführung nnd treueu Gesiunung allen Leh¬
rern und Kameraden lieb uud wert, und wir hätten ihn so gerne in unserer Mitte behalten. In
tiefer Wehmut habeu wir ihu zu seinein frühen Grabe geleitet.

die letztere nnter dem
Friede l.

ungünstig. Es kamen
Zu unserer Freude aber

WWW

ÄWü^
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. Zahl und Durchschnittsalter der Schüler.

0.
I

II.
I

0.
11 II

0.
III

l'.
III IV V VI Sum-

me

I. Schülerzahl cim Anfange deö Sommerhalbjahres 13 1« 16 19 17 18 29 29 30 181

2. Schülcrzahl am Anfange des Winterhalbjahres 13
-------

10 17 18 16 17 29 30 31 181

3. Schülerzahl am 1. Februar 191 1 13 10 18 17 16 . 17 29 30 30 180

4. Durchschnittsalter am l, Februar 1911 19,1 18,7 17,2 15,7 14,9 13,8 13 12 10,5

2. Religions-, Staatsangehörigkeit^ und Heimatslierhiiltnifie der Schüler.

Konfession bezw. Religion Staatsangehörigkeit Heimat

ß
^

U"
K «-, 2 .^ >.','5K MM o^Z

ZG Z

1. Am Anfange des Sommerhalbjahres 179 i — l 177 4 — 124 3?

2. Am Anfange des Winterhalbjahres 179 i — 1 178

177

8 — 122 59

3. Am I. Februar 1911 178 i — i 3 — 121 59

362

Name

^1vvar6t,
Ulrich

363 -VVillle.*)
Emil

3. Mit dem Zenguis der Reife wurden entlassen:

Michaelis 1910:

Geboren

am in

27. IX.
1891

Wolkow,
Amt Dargun

i. Meckl.

Be¬
kennt¬

nis

eo.

Stand und Wohnort
des

Vaters

Rittergutsbesitzer,
Boddin i. Meckl.

Aufenthalt
im

Gymnasium
Demmin

10'/, Jahre

in

Prima
Erwählter Beruf

2V2 Jahre

Ostern 1911

29. x.
1892

Treptow
n.d.Tollense

cu. Lehrer,
Demmin 8V- Jahre 2 Jahre

b) Wurde von der mündlichen Prüfung befreit.

Offizier

Philologie

j
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13 M"3

^ t^ -

N n »i e
Geboren

am in

Be¬
kennt- !

nis ^

Stand und Wohnort
KeS

Vaters

Aufenthalt
im

Gymnasium "'
Demmin Prima

Erwählter Beruf

364
Erick,

4. I V.
1893 Rostock ev. Ober-Postassistcnt,

Demmin 5 Jahre 2 Inhrc Philologie

363
Walther

16. VII.
1892

Wwitz,
Kr. Nnklam

^ ev. ^'"N"/ 9 InhreDemmin 2 Jahre Philologie

366 Olsen*)
Gerhard

3. II.
1893 Greifswnld cu. Gymnasial Direktor,

Demmin 3'/5 Jahre 2 Jahre Medizin

36? ^Virt,
Karl Friedrich

21. III.
1891

Demmin,
Kr. Deinmin

cu. Fabrik-Direttor,
Demmin 1^ Jahre 3 Jahre Medizin

368 Laver,
Erich

22. IX.
1890

Barth,
Kr. Franz-

bnra
ev. Obcr-Vahnnssistcnt,

Grcifswald 3 Jahre 2 Jahre Medizin

369 liade,
Hans

17. IX.
1891

Demmin,
Kr. Demmin

ev. Konditorcibesitzer,
Dcmniin IN Jahre 2 Jahre Iura

370 Pendel,
Fritz Hermann

19 IV.
1892

Berlin ev. Zollinspektor,
Demmin 9 Jahre 2 Jahre Iura

371 1'Irc>rni2nn,
Heinrich

11. II.
1889

Sieverts-
hngen,

Kr. Grimmen
ev. Landwirt,

Sievcrtshnaen IV2 Jahre 3 Jahre Medizin

372 Vrau6e8,
Eckart

29. VI.
1893

Ncumark,
Kr. Löbau

ev. Professor
Deutsch Krone

6°/^ Jahre 2 Jahre Iura

373 Xneäel.')
Otto

15. XI.
1890

Demmin,
Kr. Deinmin

ev. Lehrer,
Demmin 10 Jahre 2 Jahre Bnntfach

<

5) Wurde von der mündlichen Prüfuna befreit.

4. Das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Heeresdienst
erhielten zu Ostern 1910 17 Schüler, von denen einer zu einem praktischen Bertis überging; zu
Michaelis 1 Schüler, der zu einem praktischen Beruf überging.
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V. Die Wliotheken nnö 5ammlnngen.
An Gescheuten lvurden der Anstalt gütigst zugeioendet: -< > Für die ^ehrerbibliothek: Vom

K önig I ichen K u l t n s m i n i st e r i u in: Monatsschrift für höhere Schulen von R, Küpt'e n.
A. Matthias. IX. Jahrg. Berlin 1910. - - Iahrbnch für Volks- und Ingendspicle. Heransg.
von Prof. H. Naydt. XIX. Jahrg. Leipzig IN 10. -^ Von Herrn i>'. Ge s e l I i us: W i I h. V a I -
lentin : Der Burenkrieg. 2 Bde. Wald-Solnigen n. Leipzig 1903. — Von dein Verlage B-
E. Teubner i» Leipzig: Geschichte der Firma aus Anlas; des hundertjährigen Bestehens heraus¬
gegeben. v> Mr die Schülerbioliothcr: Vom K ö u i g li ch en Kn l t u s in i n i st c r i n m: Frie¬
drich Schnlze: Die Franzosenzeit in deutschen Landen >80(j—1815. 2 Bde. Leipzig 1908. — Von
einein n n g e n a nnte n Spender: Theodor N e h l >u i s ch: Geschichte der Freiheitskriege in
den Jahren 1812—1815. 3 Bde. Leipzig 1908/10. — Von Herrn Nentner A. S ch ieren de r g
in Düsseldorf: Heinrich Wolf: Angewandte Geschichte. Eine Erziehung zum politischen Den¬
ken und Wollen. Leipzig 1910. — c) Als künstlerischen Schmuck schenkte uns der Herr Minister
ein Bild: Das deutsche Eck. — Dem Rudervercin machte Frau Schlachthausdirektor H ens I er
mit einer Flagge fürs Bootshaus ein erwünschtes Geschenk.

—-»Bc»

VI. Mitteilungen an öie Eltern ober öeren 5tellvertreter.
Die größte Sorgfalt bei Wahl der Pensionen wird den Eltern auswärtiger Schüler ans

Herz gelegt. Bei Wechsel oder Neuwahl der Pension ist die Genehmigung des Direktors vorher
einzuholen.

Die Eltern nnd deren Stellvertreter werden darauf hingewieseu, daß den Schülern des
Gymnasiums verboten ist, in den späten Abendstunden sich in den Straßen der Stadt aufzuhalten.

Überwachung der häuslichen Lektüre der Schüler wird warm empfohlen; die Benutzung
von öffentlichen Leihbibliothekenist verboten, während die Tchülerbibliotbek geeignete», Lesestoff
darbietet.

Die Aufnahme neuer Schüler findet Dienstag, den 4. April, und Mittwoch, den 1!>. April,
von 10 Uhr an, im Gymnasium statt. Geburts-, 3auf° und Impfschein sind dabei vorzulegen, bei
überschrittenem 12. Lebensjahre ist die wiederholte Impfung nachzuweisen; bei dem Übergange von
einer anderen höheren Lehranstalt ist auch ein Abgangszeugnis erforderlich. Sollte eine Auf¬
nahmeprüfung au einem anderen Tage erwünscht sein, ist vorherige Anmeldung notwendig.

Für den Eintritt in die Sexta am Anfange des Schuljahres fiud Vorkenntnisseim Latei¬
nischen nicht erforderlich, auch nicht erwünscht; dagegen wird verlaugt Fertigkeit im Lesen und
Schreiben deutschernnd lateinischerSchrift, Kenntnis der Redeteile, die Fähigkeit, ein leichteres-
Diktat in leserlicher Handschrift ohne erhebliche orthographische Fehler niederzuschreiben, und>
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V. Dil
An Geschenken wurden d>

^ öniglichc n K n I t n ? m i n
A. Matthias. IX. Jahrg. Bertis
von Prof, H. Naydt. XIX. Jahr
lentin: Der Bnrenkrieg. 2^
E. Teubner in Leipzig: Geschieht,
gegeben, d, Mir die Schülerbibli,
drich Schulze: Die Franzosenzeit i
einein n n g e n a nnte n Spende^
den Jahren 1812—1815. 3 Bde.j
in Düsseldorf: Heinrich Wot
ken und Wollen. Leipzig 1910. -
ein Vitd: Das deutsche Eck. - T
mit einer flagge fürs Bootshau

VI. Alitteilunge
Die größte Sorgfalt bei

Herz gelegt. Bei Wechsel oder N^
einzuholen.

Die Eltern lind deren
Gymnasium? verboten ist, in den

Überwachung der hiiusli^
von öffentlichenLeihbibliotheken
darbietet.

Die Aufnahme neuer Tel!
von 10 Uhr an, im Gymnasium
überschrittenem 12. Lebensjahre
einer anderen höheren Lehranstl!
Nahmeprüfung an einem anderes

Für den Gintritt in die
nischeu nicht erforderlich, auch n
Schreiben deutscherund lateinisü
Diktat in leserlicher Handschrift

ie Lrhrerbibliothef: Vom
Lchulcu vou N. Köpfe u.

! Iugendspiele. Herausg.
ellius: Wilh. Val°

- Von dem Verlage B.
ährigeu Bestehens hcraus-

!u ? m i n i st e r i u m: Frie-
He. Leipzig 1908. -^ Von
Mhte der Freiheitskriege in
Hier A. Schierenber g
ehuug zum politischen Den-

De nns der Herr Minister
hthausdirektur Hensle r

tellvertreter.
I-, auswärtiger Schüler ans
zpng des Direktors vorher

en, das; den Schülern des
»en der Stadt aufzuhalten,

^i empfohlen- die Benutzung
liotbek geeigneten Lesestoff

ih Mittwoch, den 19: April,
r^ und dabei vorzulegen, bei
l'en - bei dem Übergänge von
Werlich. Sollte eine Auf-
lünmcldung notwendig,
sind Vorkenntnisseim Latei-
,h Fertigkeit im Lesen und
De Fähigkeit, ein leichteres
»r niederzuschreiben, mid^

,
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Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen. Die benutzten Schreib- und
Rechenhefte sowie Schreibzeug sind mitzubringen.

^reischule darf nur würdigeu und bedürftigen Schülern bis zu 10 ^ der Gesamtschüler-
zahl gewährt werden.

Zu amtlicher Rücksprache bitte ich mich vormittags zwischeu 8 und 1 Uhr iu meinem Amts¬
zimmer im Gymnasium aufzusucheu oder uachmittag? iu meiner Wohuung, Treptowerstr. 12a,
Zwischen3 und ^t Uhr.

Nie Sprechstunden der Mitglieder des Lehrer-Kollegiums siud au eiuer nlleu Schüleru zu-
-gäuglichen Stelle im ^lur dee> Gynniasiums bet'auut gemacht.

Demmiu, im März tNN.

Dr. Visen, Gyttmnsiuldircktor.

>
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